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2Silhe1m Seil
6s gibt Ceute, die oon 2Bilhelm Seil

gerade fo oiel roiffen, dafj unter diefen Gr-
kennungsroorten eine gute, fchroei3erifche
Schokolade 3U kaufen ift.

Gs gibt 2indere, die aus dem dumpfen
Schacht ihrer Schul - (Erinnerung noch fo
oiel heraufholen können: 2öilhelm Seil roar
ein Schuhe ein ßeld, ein 2Rann, der die
Ôreiheit über 2llles liebte, ohne dabei einer
demokratifchen Partei an3ugehören.

(Ss gibt Sheaterdirektoren, die diefe
beiden 2lrten oon 21Zenfchen in ihrer Ctn-

roiffenheit nicht ftören roollen und die
deshalb Schillers geroaltiges Schaufpiel nur
noch hindern in 2Iachmittagsoorftellungen
und 3U halben greifen aufführen.

Kann man diefen Sirektoren böfe fein
2Iein! Sie kennen nämlich ßerrn 25öli und
Coli genau. SBiffen, dajj diefe Ceutchen

gerade für den 2Jbend, an dem Seil auf
dem Settel ftehen roürde, fchon Sillette für
die Qperettenoorftellung oorausbeftellt hätten.

Sie roiffen, dafj es oiel leichter ift, bei Sier
und Kauch den neueften Operettenfchlager
fchön 3U finden, als im Sheater, mühfam
und 3roeifelhaft, eine Segeifterung für die

Säten feiner 21hnen auf3ubringen. Sarum
darf die gugend, die 3U Soffen und Operetten
noch nicht reif ift, fich erfreuen an den Säten
des roackeren Seil und murren, roenn es

der finftere ©ehler gar 3U bunt treibt.
Sür den Grroachfenen aber mühte man
nun einfach den Seil umgeftalten, müfjte,
nachdem es in Sürich gelang, Kleift's 2<ät-
chen oon ßeilbronn leicht demokratifch 3U

täufchen, auch ihn mit dem ©eifte unferer
Seit erfüllen, müjjte ihn aktuell machen.
Ser Srfolg könnte nicht ausbleiben, denn

jeder fieht fich und das Sreiben feiner Seit
gerne auf der Sühne dargeftellt.

2öilhelm Seil etroa mit folgendem Ser-
fonen-Ser3eichnis :

ßermann ©efjler, Sekretär bei der S. S. S. in 2Sern.

28erner, Sreiherr oon 25alutahilf, ^Jräfident einer

Sreuhand-efellfchaft.
2Silhelm Seil, ein 21îann mit geballter Sauft in der

Safche.

Ttoch ein Ceidgenofle.
©uillaume 2TIüller, ein anderer Schroeiîer.
ZSerner Staufjacher, Oberftleutnant der Infanterie.
Schnörrlmann, Pfarrer und profeffor der Sheologie.
2nûn3enberg, ein Sreund der fugend.
25erg-2Ttün3en, ein 2Jktionär.
2Salter Seils Knaben und ohne SSiffen ihres 25afers

2Silhelm f STIifgl. des [Jungburfchenoereins Sombe".
Golo, (Ehrenmitglied des Kartells diplom. Tttaffeufen.
3roei 2Teutrale.
(Sin gan; Tïeutraler.
3ehn um den Srieden betende ßotelbefltjer.
Sehn um den Krieg betende 2Bucherer.

Ccrfter Schieber.
3roeiter Schieber.
£Drlltcr bis îroôlfter Schieber.
(Ein Kaffeehausbefiher.
Sriedensfreunde und £5a3ifi[ten.

Spitjel und Spione. Seferteure, Refraktäre als ©äfte
des Candes.

25rillantengefdimückte Samen und Seamte der
eidgenöfPfchen Settkarten3entrale.

Candleute aus Kumänien, ©a^ien und andern Clr-
kantonen des Welthandels. ßard.

oiiaiio
3n der Clnmoral der 5lïenfchen befteht

die 2lïoral der 3ïatur. ßoi3apfeibaum

ZURICH
Sta,dttliea,ter s:

Samstag, abends 8 Uhr: Wie es euch gefällt", Lustspiel von
W. Shakespeare. Sonntag geschlossen.

Samstag geschlossen.
Sonntag, abends 8 Uhr: Der Widerspänstigen Zähmnng",

Lustspiel von W. Shakespeare.

Täglich abends 73/4 Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten -Ensemble

Der Aushilfsgatte"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3^2 und abends TV4 Uhr

Rendez-vous der Ausstellungs- und Theaterbesucher

¦ Bellevueplatz ZÜHcH 1

------^ ff. Spezialbier der Brauerei Dietikon
Reelle Land- und Flaschen - Weine
Dîner, Souper :: Vorzügliche Küche
Lokal für Hochzeiten u. Gesellschaften
Zimmer v. 2 Fr. an. J. Hug-Waspe

V
I

Nächst Werkbund-
Ausstellung u. Corso

1833

Restaurant Walhalla"
Züricli S b.d. ZollbrückeSihlquai Nr. 9

Anerkannt billigstes Frühstücks-Restaurant
Spezialität: Leberknödel und Schüblinge

1794 JD. Pigi.

Café-Restaurant GENERAL DUFOUR"
Ecke Mainau- und Dufourstr. 80 Nächst der Badanstalt Utoquai

Zürich 8 Telephon 57 13

Reelle offene und Flaschenweine. Haldengut- und Uetllbergbier,
hell und dunkel (offen und In Flaschen). Neues Billard (Morgen-

thaler). Gesellschaftszimmer. Rendez-vous der Ueberseer.
1880] Frl. Bertha Glaris, früher Metropol und Bellevue.

Restaurant

Zürich-Enge
Der bekannte Edi Hug

XXXXXXXXXEXXXXXXXXX

Stadtbekannt

feI IRehnwecf

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

(Zürich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

: Vegetarisches Restaurant! \
Ztivich Sihlstrasse 26 28, vis- à -ris SL Annahof

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischtose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. 1829 Inh.: A. HILTL

Druckürtelten aner Artliefet asch u bi,,ls
Jean Frey,Bucti(Jruckerei,ZürIch.

Der Sprung ins Wasser
Schwank von Paul Altheer

Redakteur des Nebelspalter"

Sonntag den 26. Mai 1918

im Pfauentheater - Zürich

Sie treffe fchreibt:
1. 3ürd)«r aworoen Seiiuw (27. ïïfïai). Sie gaft=

rige Uraufführung bebeutete einen bolten @r=

folg. Saê lebhafte, bon einem nrifcigen, bem
(Sarfàêmuê suneigenben Sialog getragene Stütf
rourbe auSgeaeicbnet gefpielt. Ser 2Iutor mufste
nad) bem sroeiten Sïtufaug mehrmals erfcheinen
unb am Sä)lu% tonnte er bor ber Stampe ben
anbaltenben 93eifaII beS bergnügten SßuolifumS
entgegennehmen.

2. «Weite 3ür*er Seitmtfl (27. SKai, TOittag&Iatt).
Sie Uraufführung be§ Schmante» Ser (Sprung
inê SBaffer" bon Sßaul 3tltt)eer im bidrt&efehten
Sßfauentbeater am «Sonntag trug bem SBerfaffer
einen lebhaften (Srfolg ein: nach bem aroeiten
uub britten (bem lehten) 2lft tonnte fich ber
2tutor roieberholt auf ber Sühne für ben 93ei=

fall bebauten.
3. 3«tï*cr *oft (27. DÄai). Sßaul 9tttt)eerê Sthroanf

Ser Sprung, inê SBaffer" erregte bei feiner
Uraufführung am Sonntag .Slbenb ftarfe Seiter»
feit, namentlich im anleiten unb britten 2Ift,
nad) benen ber 9Iutor bon bem sahireich er=
fchtenenen 5ßublifuin öfters unb lebhaft auf bie
33üfjne gerufen rourbe.

Willielm Tell
Cs gibt Leute, clie von Wiibeim Tell

geracle so viel wlssen. daß unter cliesen

Erkennungsworten eine gute, sckweizeriscke
Sckokoiade zu Kausen ist.

Cs gibt Andere, die ous dem dumpfen
Scbacbt ibrer Scbui - Erinnerung nocb so
viel berausbolen können: Wilkelm Teil war
ein Sckühe. ein t?eid. ein Mann, der die
Sreikeit üder Alles liebte, obne dabei einer
demokratiscken Partei anzugebören.

Es gibt Tbeaterdirektoren. die diese

beiden Arten von Alenscben in ibrer (tn-
wissenbeit nicbt stören wollen und die
desbaib Scbiliers gewaltiges Scbouspiei nur
nocb Aindern in Nacbmittagsvorste» ungen
und zu balben Preisen oufsübren.

Aann man diesen Direktoren böse sein

Aein! Sie kennen nämlicb i?errn Böii und

Löli genau. Wissen, daß diese Leutcben

gerade sür den Abend, an dem Teil aus
dem Bettel sieben würde, scbon Billette sür
die Operettenvorstellung vorausbestellt bätten.

Sie wissen, daß es viel leicbter ist. bei Bier
und Rauck den neuesten (Zperettenscbiager
scbön zu sinden. als im Tbeater. mübsam
und zweiseibast. eine Begeisterung sür die

Taten seiner Aknen auszubringen. Darum
darsdie Jugend, die zu Possen und Operetten
nocb nicbt reis ist. sicb erfreuen an den Taten
des wackeren Teil und murren, wenn es

der finstere Geßier gar zu bunt treibt.
Sür den Erwacbsenen aber müßte man
nun einsacb den Teil umgestalten, müßte.
nacbdem es in Bürick gelang. Aleist's Aät-
eben von t?eiibronn leicbt demokratisck zu
täuscken. auck ibn mit dem Geiste unserer
Beit erfüllen, müßte ibn aktuell macken.
Der Ersolg könnte nickt ausbleiben, denn

jeder siebt sick und das Treiben seiner Bett

gerne aus der Bübne dargesteiit.
Wilbelm Teil etwa mit folgendem Per-

sonen-Berzeicknis :

Kermann Gehler, Sekretär dei cier 8. 8. 8. In Bern.
Werner. Sreikerr von Balutakilf, Präsläent siner

Treukanci-Gesellsckast.
Wilkelm Teil, ein Mann mit gedallier Sauf! in cler

Tascke.

Nock ein Leicigenosse.
Guillaume Müller, ein ancierer Sckweizer.
Werner Siaussacker, Oberstleutnant oer Infanterie.
Scknörrimann, Psarrer unci Prosessor cisr Tkeologie.
Manzenberg, ein Sreunci cier Iugencl.
Berg-Münzen, ein Aktionär.
Waller l Tells Rnaben unci okne Wissen ikres Vaters
Wilkelm i Mitgl. cies Iungbursckenvereins Bombe".
Low, Ckrenmilglleci cies Kartells cilpiom. Masseusen.
Zwei Rsuirale.
Ein ganz Nslliraier.
Jekn um cien Srlecien betencie fZotelbeslher.
!Zekn um cien Arieg betencie Wuckerer.
Erster Sckleber.
^Zweiter Sckieber.
Dritter bis zwölfter Sckieber.
Ein Rasseekausdssltzsr.
Srieclensfreuncie unci Pazifisten.
Spitzel unci Spione. Deserteurs. Refraktäre als Gäste

cies Landes.
Brillaniengesckmückte Damen unci Beamte cier eici-

genösslscken Settkartenzentrale.
Lanciieute aus Rumänisn. Gaiizien uncl anciern Ur-

Kantonen cles Weltkanciels. t?c>rci.

c^>nc>iici?

In der (tnmorai der Alenscken bestebt
die Aîorai der Aotur. kZoizapseibaum

LâstsZ, sksnäs 8 Ukr: >Vis es vnek seâllt", Lustspiel von
V. Lkáesnsàrs, ^ LonntsZ ssseklosssn.

LàinsàA Aesoklosssn.
Lonntsg, àbsnâs 8 llkr: ver ^Viclerspänstisen Zläkmuns",

I_,nstspisl von V. LkàkespSàrs,

^ZZliok sbsnäs 7^/4 llkr:
KS8t8piöI 8töiliki-Ksi8öi'8 Wiöiigs lZMàii - i:ii8SlilIllg

iZonntsZs üvvi VorstsllnnASn, ns.ekmitts.xs 3^/z nnä àbenàs 7^/4 Ukr

Iii!iä?.-M8 lies Üli88te>liiiixz- llllll II>estssiie8iic>ies

si
«àu^.-.î. Surick 1

^^^^ kk. Lpe^izlbisr cier IZrâuerei Oietikon
ideelle t.anc>- unci flsscken - Weine
Dîner, Louper VorziüZIieke i^ücke
l-okal kür klocàeitsn u. tZeLellgeksktsn
Limmer v. 2 kì. an. iriiuK-VVsspe

I

diSclis» Ulerkbuncl-
Kussteilung u. corso

1833

b.ci.^olibrüoksSikiqusi »Ir. S
>Xnsrksnni bililgstss I^riNistucks-^sstsursnt
Spsiislitât : I.sbsr>cnc>cis> unci Scnübiings

179« HZ. ^j.>Ki..

lîsfê-liiîslsliiM K^tli/il. lillslilll!"
lZclce IVisinsu- uncl vukourstr. 8V Xâclist cler Ssclsnstslt vtoqusi

Tiii-il-N S releplion 57 12

keelle okkene uncl flssclienveine. llslclenxut- uncl vetliberxdler,
kell uncl «lunlcel (okten uncl In I^Issclien). i^eue« klllârci (Nvrxen-

tlisler). lZeselisclistls^Immer. kencle!?-vc>us cler Uederseer.
I88VI 15 i-I. S « i-îl, a L I ->i-i », kriiner I»etropol uncl Sellevue.

l^sstsursnt

Ttii>irîN»I5ngo
Osr bskgnnts Ucii klug

XXXXXXXXXl-ZXXXXXXXXX

Wi

8!8llikN
jì>bi8sikljkn

l?lIsieH)

Angsnskmsr Spg^isr-
gang sus dsr Stscit.
Quts, rsslo V/sins,
prims iVIost (sigslis
Kollsrsi). i.öwsr>bisr!

kiötl. smptisbit siok

August k^rsy.

//eisc/î/o^e /<ûc/îe/ /isa//es, Tee, c7/?oco/acke su
/ecke?' 7aFe5se/l. z, /n/z..' >t. ////.T'/.

tttzsii k'rkv.kiiMuàki^lli'leti.

llks 8psUU ÎN8 M8M
8<zlivt/an>( von l^sul /^ltiissi'

k?scisktour äss I^obslspsltsr"

Sonntag den 26. li/Isi i9I8
im pfaukntköster - lüricii

Die Presse schreibt:
1. Zürcher Morgen-Zeitung (27. Mai). Die gest¬

rige Uraufführung bedeutete einen vollen
Erfolg. Das lebhafte, von einem witzigen, dem
Sarkasmus zuneigenden Dialog getragene Stück
wurde ausgezeichnet gespielt. Der Autor mußte
nach dem zweiten Aufzug mehrmals erscheinen
und am Schluß konnte er vor der Rampe den
anhaltenden Beifall des vergnügten Publikums
entgegennehmen.

2. Neue Zürcher Zeitung (27. Mai, Mittagblatt).
Die Uraufführung des Schwankes Der Sprung
ins Wasser" von Paul Altheer im dichtbesetzten
Pfauentheater am Sonntag trug dem Verfasser
einen lebhaften Erfolg ein: nach dem zweiten
und dritten (dem letzten) Akt konnte sich der
Autor wiederholt auf der Bühne für den Beifall

bedanken.
3. Züricher Post (27. Mai). Paul Altheers Schwank

Der Sprung ins Wasser" erregte bei seiner
Uraufführung am Sonntag Abend starke Heiterkeit,

namentlich im zweiten und dritten Akt,
nach denen der Autor von dem zahlreich
erschienenen Publikum öfters und lebhaft auf die
Bühne gerufen wurde.


	Wilhelm Tell

